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Abkürzungsverze ichnis 

Die Literaturangaben in den Anmerkungen zum Text sind durchgehend nach 
dem Schema Verfasser - Stichwort aus dem Titel der Schrift bzw. Abbreviatur 
- Seitenangabe(-n)/Spaltenangabe(-n) - gestaltet. Im gegliederten Literatur-
verzeichnis (Textausgaben; Hilfsmittel; Kommentare; Darstellungen) er-
scheint die Abbreviatur bzw. wird das Titel-Stichwort hervorgehoben und er-
leichtert auf diese Weise das Auffinden der Literatur. 

Die in dieser Studie verwandten Abkürzungen al lgemeiner Art sowie die-
jenigen für die biblischen, außerkanonischen, rabbinischen und außerrabbini-
schen Schriften folgen dem Internationalen Abkürzungsverzeichnis für 
Theologie und Grenzgebiete, herausgegeben von Schwertner, Siegfried 
(= Abkürzungsverzeichnis zur Theologischen Realenzyklopädie) , Berlin/ 
New York 1976. Griechische und lateinische Autornamen und Werktitel wer-
den nach Der kleine Pauly. Lexikon der Antike, hg. v. Ziegler, Konrat/ 
Sontheimer, Walther Bd. 1, München 1979, S. X X I - X X V I abgekürzt. 

Darüber hinaus finden folgende Abkürzungen Verwendung: 

Akk. Akkusativ mt. matthäisch 
Aor. Aorist Nom. Nominativ 
bes. besonders Ntr. Neutrum 
bspw. beispielsweise o. ä. oder ähnliches 
Dat. Dativ Partz. Partizip 
diff. differierend Pers. Person 
Gen. Genitiv Präs. Präsens 
hebr. hebräisch R. Rabbi 
Imp. Imperativ rabb. rabbinisch 
Ind. Indikativ red. redaktionell 
Konj. Konjunktiv sc. scilicet 
lk. lukanisch vormk. vormarkinisch 
Mask. Maskulinum vorlk. vorlukanisch 
mk. markinisch 





Einleitung 

Gilt als Maßstab für die eigenständige Leistung sowie nachhaltige Bedeutung 
einer Schrift das Kriterium ihrer literarischen Wirkung, so darf das Mk-Evan-
gelium in der urchristlichen Literaturgeschichte neben dem Schrifttum von 
Paulus1 zu den exzeptionellen und epochemachenden Texten des NT gezählt 
werden. Das von der ntl. Wissenschaft zwar schon gegen Mitte des vorherigen 
Jahrhunderts begründete, aber erst in neuerer Zeit konsensfähig erarbeitete 
Resultat quellenkritischer Forschung,2 daß das Mk-Evangelium im Mt- und 
sodann im Lk-Evangelium seine gelehrigen ,Schüler' gefunden hat, insofern 
diese Schriften Inhalt wie Gliederung des markinischen Evangeliums bewahrt 
haben, darf wohl als wirkungsgeschichtlicher Umstand den meisterlichen 
Entwurf dieser Schrift anzeigen. Bedurfte das Mk-Evangelium nach Überzeu-
gung dieser sog. Seitenreferenten zwar dringend einer materialen Ergänzung 
wie inhaltlichen Neuformulierung,3 so wurde doch das markinische Darstel-
lungskonzept einschließlich seiner theologischen Aussage als so überzeugend 
empfunden, daß beide unabhängig (!) voneinander nicht einen Neuentwurf 
(vgl. als Alternative Joh) gegen ihr literarisches Vorbild wagten, sondern eine 
Integration des Mk-Evangeliums in ihr neues Werk anstrebten.4 

Eine Frucht der sog. Einleitungswissenschaft zum NT ist nun weiterhin das 
historische Ergebnis, daß diese im ntl. Kanon an erster Stelle plazierten sog. 
Synoptischen Evangelien keineswegs in die Anfangszeit urchristlichen 
Literaturschaffens zu datieren sind.5 Ihnen gehen zeitlich voraus u.a. die 
Schriften von Paulus, Sammlungen von Jesus-Worten und Jesus-Geschichten 
(z.B. die sog. Logienquelle Q, die sog. Semeiaquelle) sowie verschiedene 

1 S. d ie Pau lus -Schu le , die sich theo log isch in den die pau l in i sche Rhetor ik n a c h a h m e n -
den pseudep ig raph i schen Texten der sog. Deu te ropau l inen ar t ikul ier t (Eph, Kol, 2 T h e s s , 
l + 2 T i m , Tit) . 

2 Vgl . SCHMITHALS, Art. Evange l ien 5 8 9 f f . S . u . auch die Methodische Erklärung zur 
Quellenkritik. 

i Vgl . KEALY, Gospe l 11. 
4 Vgl . die red. Tendenz des Mt, t rotz e rheb l icher K ü r z u n g des M k soviel Mk-Tex t wie 

mögl i ch zu bewahren , indem er „ v o r a u s s c h a u e n d redigier t und in vielen Fällen Worte aus 
w e g g e l a s s e n e n Markusve r sen an ande re r Stel le w i e d e r v e r w e n d e t " ( L u z , Mt 1/1 56). Und 
bei Lk vgl . d ie red. Ne igung , Tex tb löcke des Mk z ieml ich gesch los sen in sein E v a n g e l i u m 
zu ü b e r n e h m e n , dazu BOVON, Lk III/1 20. 

5 V g l . K Ü M M E L , E i n l e i t u n g 5 3 f f . ; VIELHAUER, G e s c h i c h t e 3 2 9 f f . 
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Passionserzählungen. Demnach gab es im Urchristentum eine zeitgeschichtli-
che Konstellation, die die in epischer Breite formulierte Konzentration auf die 
Person von Jesus Christus förmlich provozierte.6 Waren die einzelnen lite-
rarischen Ausdrucksformen synoptischer Christologie, waren titulare Chri-
stusbezeichnungen wie soteriologische Glaubensaussagen über Jesu Geschick, 
waren autoritativ-weisheitliche Worte von und paradigmatische Geschichten 
über Jesus der ersten, noch ohne Evangelienschrift existierenden urchrist-
lichen Glaubenszeit nicht unbekannt, so mußte ihr trotzdem an dieser aufkom-
menden Literaturform vieles fremd erscheinen. Das faszinierend Andere war 
der mit dem Mk-Evangelium zum ersten Mal publizierte globale und 
kompositioneile Entwurf. Neu war einerseits die thematisch arrangierte, je-
doch theologisch uneinheitliche und sich z.T. wiederholende Massivität von 
Jesus-Überlieferung, die kumulative Verwendung von Hoheitstiteln kombi-
niert mit verschiedenen soteriologischer Aussagen in einem einzigen Werk. 
Und neu war andererseits die über diese orchestrierte Präsentation von Jesus-
Vielfalt sich legende kohärente Darstellungsform eines geschichtlich struktu-
rierten Geschehens, geographisch und chronologisch geordnet sowie perso-
nell interessant ausgestattet. Und gänzlich neu war schließlich die durch die 
Veröffentlichung des Mk-Evangeliums ausführlich dokumentierte theologi-
sche Bewertung, daß dieser ganzen vergangenen irdischen Jesus-Zeit des Got-
tessohnes (vgl. Mk 15,39: f|v) eine normgebene Kraft für alle Zukunft zu-
gemessen wird.7 Neuartig war die Überzeugung, daß in der erzählerisch 
vergegenwärtigten Ursprungszeit von Wirken und Ergehen des Jesus Christus 
in fundamentaler Weise die theologischen Grundlagen, die bleibenden Pro-
bleme wie auch die entscheidenden Perspektiven des Christentums vollgültig 
repräsentiert sind.8 

Diese in Mk 1,1-3 programmatisch geäußerte theologische Entscheidung 
des Mk-Evangeliums, den vorösterlichen geschichtlichen Anfang (vgl. Rom 
1,3; 1 Kor 15,3b) des Auferstehungsevangeliums von Jesus Christus (vgl. 
Rom 1, lb—4; 1 Kor 15,3b—5 mit Mk 16,6) darzustellen,9 sollte nun weder aus 
einer vorevangeliaren, d. h. ohne Evangelienschreibung auskommenden Per-
spektive des frühen Urchristentums als eine problematische Vergeschichtli-
chung des eschatologischen Christusereignisses, des sich im gekreuzigten 

6 Die in zeitlich relativ enger Nähe zum Mk publizierten Großschriften des Mt und Lk 
lassen auf einen sachlich vorausliegendes, nicht erst durch das Mk als publizierte Schrift 
herausgefordertes literarisches und theologisches Darstellungsbedürfnis schließen. Zur Ab-
fassungszeit des Mt vgl. Luz , Mt 1/1 75 f., zu der des Lk vgl. BOVON, Lk III/1 23. 

7 Vgl. POKORNY, Markusevangelium 1993 (auch ders., Entstehung 399f . ; ROLOFF, Mar-
kusevangelium 299): „Das Evangelium als literarisches Werk ist ... eine Erinnerung an die 
Zukunft". 

8 Vgl. KINGSBURY, Gospel 104. 
9 Dazu POKORNY, .Anfang' 125-7; ders., Entstehung 393 -6 . 
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und auferweckten Jesus erschließenden und mitteilenden Gottes diskreditiert 
werden. Noch sollte kritiklos die altkirchliche Systematik übernommen wer-
den, die durch die Plazierung der Synoptischen Evangelien an den Anfang des 
ntl. Kanons ihr Studium als den hermeneutischen Ausgangspunkt des christli-
chen Glaubens empfohlen hat. Die exegetische Aufgabe ist in der anstehenden 
theologischen Bewertungsproblematik eines urchristlichen Textes zugleich 
ihre Leistung: wenn der Exegese die vergewissernde Wahrnehmung einer 
Schrift in Referenz zu ihrer zeitgeschichtlichen Notwendigkeit aufgegeben 
ist, dann sind ihr damit auch die theologischen Mittel an die Hand gegeben, 
über die Zuordnung eines Textes, in diesem Fall des Mk-Evangeliums, zur 
Mitte des christlichen Glaubens befinden zu können. Diese Untersuchung 
möchte dazu einen Beitrag leisten. 

Dem darstellungsleitenden Motiv der das literarische Erstgeburtsrecht da-
vontragenden geschichtstheologischen Konzeption hat nun erst in jüngster 
Zeit Klaus Scholtissek eine eigenständige Monographie1 0 gewidmet. Seiner 
Untersuchung zum Mk-Evangelium kommt das Verdienst zu, das Vollmachts-
prädikat als „Leitmotiv markinischer Christologie"11 , die Vollmacht als the-
matischen „Schwerpunkt ... der theologischen und insbesondere christologi-
schen Linienführung"1 2 des Mk-Evangeliums erwiesen zu haben.13 Haftet das 
Vollmachtsmotiv nicht an der authentischen Jesus-Tradition14 wie auch in atl.-
frühjüdischer Theologie keine signifikante Reflexion über eine prophetische 
und/oder messianische e |ouoia-Identi tät 1 5 angestellt wird, so dürfte sich die 
e^ovoia-Thematik dem Mk-Evangelium (neben der Vollmachtsproblemati-
sierung in Mk 11,28—33*)16 über die Menschensohn-Christologie, wie sie sich 
in Mk 2,10 im Rahmen einer vormarkinischen17 Wundergeschichte1 8 artiku-
liert, vermittelt haben. In dieser nachösterlichen Soteriologie ist der (zu Gott) 

10 Vollmacht; Erscheinungs jahr 1992 (vgl. bes. 281 ff.). Zur Forschungsgeschichte vgl. 
P E S C H , M k I I / 1 1 2 7 f . , A n m . 5 0 ; SCHOLTISSEK, a a O . , 5 - 8 . 

" S. den Untertitel von SCHOLTISSEKS Darstel lung. 
12 SCHOLTISSEK, Vollmacht 5. 
13 Al lerdings schießt SCHOLTISSEK übers Ziel hinaus, wenn er Texte wie z .B . Mk 2 , 2 3 -

28; 10,45; 14,22-25 (vgl. Vollmacht 173 f f . 223f f . ) unter das von Mk explikativ (vgl. 
1,22.27) herausgestel l te Vol lmachts thema subsummieren möchte . Man sollte nicht gleich 
.Helena in j edem Weibe sehen ' bzw. zuerst ein Konzept zwischen dem red. markier ten 
Lei t thema und dem diesem zugeordneten Arrangement von vormk. Tradit ion entwickeln. 

14 Mit SCHOLTISSEK, Vollmacht 3, gegen HENGEL, Nachfo lge 77 f .98 . Zu Mt 8,9 par. Lk 
7,8, e |oTJoia als (heidnische) Obrigkeit , vgl. Rom 13,1-3 sowie SCHOLTISSEK, aaO. 7 5 - 7 . 

15 Vgl. die Ergebnisse der Wort fe lduntersuchung zur e^oDoia-Terminologie bei 
SCHOLTISSEK, Vollmacht (Lit.) 31 f .47.55 (bes. 55; , , ' E | o \ ) o i a wird an keiner Stelle [sc. in 
der L X X ] im Z u s a m m e n h a n g prophet ischer oder mess ianischer Vollmacht verwendet") . 
5 6 - 9 . 6 5 f. 

16 Vgl. Abschnit t 1.2 dieser Untersuchung. 
17 Zur l i terarkrit ischen Defini t ion von mk. /vormk. s .u . die Methodische Erklärung. 
18 Gegen SCHOLTISSEK, Vollmacht 151 ff., der neuerdings (vgl. auch die Lit. ebd. 155, 

Anm. 356) den Einschub von Mk 2 , 6 - 1 0 dem Red. M k zuschre iben möchte . Seine Gründe 



4 Einleitung 

erhöhte Jesus die Rettergestalt des kommenden endzeitlichen Gottes-Gerich-
tes19, dem als Menschensohn die göttliche (Königs-)Herrschaft (e^ouaia)20 

übertragen ist (vgl. Dan 7,14), um sie mit dem nur Gottes Souveränität zuste-
henden (Heils-)Recht zur Sündenvergebung21 allen Christusgläubigen (vgl. 
Mk 2,5a) zuzuwenden. 

Wenn es nun das namentliche Anliegen des Mk-Evangeliums ist, neben 
dem (exorzistischen) Wunder (vgl. Mk 1,23-28) auch den Inhalt der neuen 
Lehre (vgl. 1,22.27) als Erweis der göttlichen Vollmachtsautorität des 
Menschensohnes Jesus Christus vorzustellen,22 so partizipiert seine personale 
Christologie mit literarischen Mitteln an der unhinterfragbaren religiös-sub-
jektiven Überzeugung von der numinosen Machtausstattung des Heiligen 
(Menschen)23. Und doch will gerade das Mk-Evangelium mit der Verbindung 
von Vollmacht und Lehre seinen Rezipienten eine konstruktiv-kommunikable 
Dimension christologischer Vollmacht erschließen, die über eine, wie Max 
Weber es genannt hat, „Pflicht" zur gläubigen Anerkennung der „charismati-
sche(-n) Herrschaft" Jesu24 bzw. die über eine religionsphänomenologische 
Feststellung des Ehrfurcht heischenden Fremden hinausgeht. Um diese vom 
Mk-Evangelium eröffnete Chance der sprachlich-diskursiven Explikation ei-
ner Legitimationsbegründung Jesu über den Inhalt seiner Lehre zu nutzen, 
soll im Anschluß an die Methodische Erklärung in der Einführung dieser Stu-
die präzisiert werden, welche Textteile des Mk-Evangeliums von diesem 
theologischen Entwurf narrativer Christologie zur verstehenden Erschließung 
der Vollmacht Jesu Christi designiert wurden. 

überzeugen aber nicht: 1. Die bekannte mk. Schachteltechnik verknüpft immer zwei voll-
ständige Perikopen miteinander (vgl . 3 , 2 0 - 3 5 ; 5 , 2 1 - 4 3 ; 6 , 6 - 3 1 ; 11 ,12-25; 1 4 , 1 - 1 1 . 5 3 - 7 2 ) , 
hier aber bilden die V. 6 - 1 0 nur einen streitgesprächsartigen Einschub. Und 2., da der Inhalt 
von V. 6 - 1 0 im Mk singulär ist, gibt es mit Tic; mit Genit ivus partitivus (5 /9 /14) und E Ü i h j g 

(5 /41/1 [1]) nur zwei nicht beweiskräft ige Indizien für mk. Sprachgebrauch. 
19 Vgl . Dan 7,9 ff. , dazu 1 Kor 16,22b; 1 Thess 1,9 f. 
20 Vgl . Dan 4 ,17 .27 .31 . 
21 Vgl . HOFIUS, Vergebungszuspruch 126. 
22 Zur vormk. Exorz ismus-Geschichte und ihrer red. Bearbeitung vgl. SCHOLTISSEK, Voll-

macht 87 ff. 
23 Vgl . VAN DER LEEUW, Phänomenolog ie 3 ff . , der v o m Begriff der Macht ausgehend die 

Aufgabe der Re l ig ionswissenschaf t bestimmt. 
2 4 Grundriss 140. Zu den Elementen des Weberschen Konzeptes einer charismatischen 

Herrschaft und seine A n w e n d u n g auf Jesus vgl . EBERTZ, Charisma 15 ff . 



Methodische Erklärung 

Da die Mk-Forschung unter dem Stichwort der „Methodenvielfalt" betrachtet 
werden kann1 und die methodologische Verständigung unter ntl. Exegeten auf-
grund differierender Begrifflichkeit und/oder eines bestimmten favorisierten 
Ansatzes zum Textverstehen nicht immer gelingt, soll hier im Vorlauf (in 
Grundzügen) die methodische Prinzipienlehre der nachfolgenden Mk-Ausle-
gung vorgestellt werden. Die methodischen Entscheidungen2 - zur Textkritik, 
Quellenkritik, Texttheorie des Mk-Evangeliums, Formkritik, Rezeptionskritik 
und Redaktionskritik - wollen keinen Sonderweg begründen, sondern suchen 
den Konsens. Da der methodische Zugang die anschließende Mk-Interpretati-
on präjudiziert, sind auch die Folgen für die Art der Darstellung zu bedenken. 

1. Zur Textkritik: Trotz Kritik3 hat sich mit der Edition des qualitativ relativ 
gut bezeugten griech. Text des Mk-Evangeliums4 von Kurt Aland u. a.5 ein 
Standardtext des Mk-Evangeliums wie des gesamten NT durchgesetzt.6 Der 
auf dem Grundsatz der Tenazität des ursprünglichen Textes in den verschiede-
nen Lesarten der Handschriftenüberlieferung beruhende, im textkritischen 
Verfahren des Eklektizismus7 verantwortete Mk-Text verlangt nur eine margi-
nale textkritische Problemdiskussion. Darum werden in den Anmerkungen 
zur analytischen Erstbegegnung mit dem zu exegesierenden Mk-Text8 text-
kritische Entscheidungen nach äußerer Bezeugung und inneren Kriterien un-
ter Einschluß einer Erklärung der Variantengenese (= lokal-genealogische 
Methode)9 anhand der kritischen Apparate der von Aland herausgegebenen 
Synopse10 und des Novum Testamentum vorgenommen. 

1 STOCK, Methodenvielfalt 562f f . , vgl. HAHN, Überlegungen 173; TELFORD, Art. Mark 
426. 

2 Zum Methodenkanon vgl. PERRIN, Evangelist 11 ff. 
3 V g l . BORGER , T e x t k r i t i k 5 f f . 
4 Mit POKORNY, Markusevangelium 1971, gegen LÜHRMANN, Mk 1, der das Kriterium 

des Hss.-Alters in textkritisch unzulässiger Weise (vgl. ALAND/ALAND, Text 114) in den 
Vordergrund stellt. 

5 Novum Testamentum 199327. 
6 V g l . A L A N D / A L A N D , T e x t 4 1 . 
7 V g l . A L A N D / A L A N D , T e x t 4 4 . 
8 S. u. die Abschnitte 1.1.2+3; 2 .1 .3+4 dieser Untersuchung. 
9 Vgl. ALAND/ALAND, Text 44 .284 f . 

10 Synopsis 1985". 
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2. Zur Quellenkritik: Zur Klärung des sog. synoptischen Problems von auffäl-
ligen Gemeinsamkeiten und Unterschieden hinsichtlich des Textmaterials 
sowie seiner Abfolge zwischen dem Mt-, Mk- und Lk-Evangelium hat sich 
die sog. Zwei-Quellen-Theorie als bisher überzeugendste Lösung der Dub-
lettenproblematik durchgesetzt." Sie besagt erstens, daß das Mk-Evangelium 
in seiner (näherungsweise) textkritisch erstellten Ursprungsform12 in Gliede-
rungsaufriß und Textbestand vom Mt- und Lk-Evangelium unabhängig von-
einander benutzt wurde. Und sie besagt zweitens, daß letztere Evangelien-
schriften gleichfalls unabhängig voneinander zusätzliches Material aus einer 
weiteren schriftlichen Quelle, die als Q-Vorlage in ihrem Minimalbestand und 
ihrer Anordnung aus gemeinsamen Mt- und Lk-Textstoff rekonstruiert wer-
den kann,13 in ihre Evangelientexte aufgenommen bzw. bei Doppelüber-
lieferung z.T. mit dem aus dem Mk-Evangelium rezipierten Text verschmol-
zen haben. Darüber hinaus besitzen alle Synoptischen Evangelien sog. 
Sondergut, über dessen Herkunft quellenkritisch keine Angaben gemacht wer-
den kann. 

Macht man sich diese Theorie als Arbeitshypothese zu eigen, so ist bei 
einer Untersuchung des Mk-Evangeliums als der gegenüber der Mt- und Lk-
Überlieferung ältesten und eigenständigen Überlieferung auf eine quellen-
kritische Analyse zu verzichten. Die Zwei-Quellen-Theorie wird allerdings 
relevant, wenn eine Doppelüberlieferung, im Mk-Evangelium und in Q, 
vorliegt.14 Erst dann ist es sinnvoll, die Frage nach der ältesten Tradition zu 
stellen bzw. überlieferungsgeschichtliche Überlegungen zu erwägen.15 

Literarkritische Versuche, das gnostische, auf Koptisch überlieferte und aus 
Syrien stammende EvThom aus dem 3. Jh. n.Chr.16 als eine von den späte-
stens um 180 n. Chr. in der altkatholischen Kirche kanonisierten vier Evange-
lien17 unabhängige Quellenschrift für das vormarkinische (!) Textstadium 
auszuwerten, sind mit einer außerordentlichen überlieferungsgeschichtlichen 

" V g l . KÜMMEL, E i n l e i t u n g 1 3 - 5 3 ; SCHMITHALS, A r t . E v a n g e l i e n 5 9 2 - 4 ; LINDEMANN, 
Literaturbericht 257; HAHN, Über l egungen 175; POKORNY, Markusevangel ium 1 9 7 6 - 8 ; 
STRECKER, Neues Testament 40 ff. 

12 Da zwischen der heute verifizierbaren Hss.-Überlieferung des Mk und dem/den von Mt 
und Lk benutzen Mk-Exemplar/-en eine unüberbrückbare Zeitdifferenz liegt, ist eine Ur-Mk-
oder Dt-Mk-Hypothese grundsätzlich möglich, sachlich aber aufgrund der Tenazität der 
Textüberlieferung nicht überzeugend, vgl. auch SCHMITHALS, Art. Evangelien 594 f. 

13 Eine unterschiedliche Rezension von Q (QMI + QLk) erweist die Redaktionskritik als 
unbegründet, vgl. SCHMITHALS, Art. Evangelien 597 f. 

14 S.u. den Exkurs in Abschnitt 2.4.1 dieser Untersuchung. 
15 Vgl. PESCH, Mk II/1 30. - Hinweise, daß Mk die Logienquelle Q (und umgekehrt) ge-

kannt und benutzt hat, überzeugen nicht, vgl. KÜMMEL, Einleitung 43f.; SCHMITHALS, Art, 
Evangelien 598 f. 

16 Vg l . BLATZ, Einleitung 9 4 f. 
17 Vg l . KÜNNETH, Art. Kanon 563 . 
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Hypothetik belastet. Ihre Besprechung findet darum keine Berücksichti-
gung.1 8 

3. Zur Texttheorie des Mk: Gemäß dem Grundsatz einer Exegese, daß wissen-
schaftl iches Lesen eines Textes zur Bewertung seiner synchronen und 
diachronen Sprachgestalt führt, um dadurch das Verständnis seiner Intention 
zu gewinnen, kann nur ein integrativer methodischer Ansatz überzeugen. Da 
die Ausgangsfrage an der Theologie des Mk-Textes interessiert ist,19 dürfen 
weder spezielle Einzelaspekte2 0 noch die Diachronie (der Text hinter dem 
Text) oder die Synchronie (der Text im Text)21 den methodischen Primat bean-
spruchen.2 2 Vielmehr bleibt der Mk-Text synchroner Ausgangspunkt analyti-
scher Arbeit, um im diachronen Interpretationsdurchgang wieder das Ziel 
synthetischer Betrachtung zu werden. 

In der Forschung ist nun unbestritten, daß das Mk-Evangel ium hinsichtlich 
seiner Textqualität zur narrativen Textsorte gehört2 1 und von einem individu-
ellen Autor2 4 , e inem heute unbekannten Erzähler der Evangelienschrift , seit 
altkirchlicher Zeit mit dem Namen Markus bezeichnet,2 5 in konkret ge-
schichtlicher Situation vor einem Rezipientenpublikum als kirchlich-theolo-
gische Schrift verantwortet wird. Weiter ist Common sense, daß für den über-
wiegenden Teil des disparaten Mk-Stoffes dieser Autor des Mk-Evangeliums 
nicht als sein Produzent anzusehen ist.26 Mit diesem literarkritisch27 begrün-
deten analytischen Urteil verbindet sich die synthetische Überlegung zur 

l s V g l . SCHMITHALS, B e d e u t u n g 154. 
' ' ' S . o . d i e Einleitung / u d i e s e r U n t e r s u c h u n g . 
2 0 B e i s p i e l e d e r M k - A u s l e g u n g be i TKIJ-ORD, A r t . M a r k 4 2 7 , s o w i e im S a m m e l b a n d v o n 

ANDERSON, M a r k . 
21 G e g e n BREYTENBACH, N a c h f o l g e 7 3 ; SCHKNKF., M a r k u s e v a n g e l i u m 52F . ; BLACK II, 

D i s c i p l e s 241 f f . 
2 2 V g l . HAHN, Ü b e r l e g u n g e n 177. 
2< V g l . z . B . VON DOBSCHÜIZ, E r z ä h l e r k u n s t 1 9 3 f f . ; RHOADS/MICHIE, M a r k 3 5 f f . ; 

RHOADS, C r i t i c i s m 411 f f . ; BREYIENBACH, N a c h f o l g e 8 2 - 4 ; d e r s . , M a r k u s e v a n g e l i u m 
137 f f . ; VORSTER, M a r k u s 31 f f . ; TANNEHILL. J ü n g e r 4 0 f f . ; ZWICK, M o n t a g e 2 0 . 2 4 f f . ; 
LÜHRMANN, M a r k u s e v a n g e l i u m 2 1 2 f f . 

2 4 V g l . PERRIN, E v a n g e l i s t 9 f . ; TROCME, F o r m a t i o n 6 8 f f . ; PESCH, M k II/1 3 0 ; BI.ACK II, 
Q u e s t 2 0 ; d e r s . , D i s c i p l e s 2 2 3 f. 

2:1 M i t NIEDERWIMMER, J o h a n n e s M a r k u s 172ff ' . ; POKORNY, M a r k u s e v a n g e l i u m 1 9 7 4 F . ; 
HAHN. Ü b e r l e g u n g e n 193 f. ; TEI.FORD, A r t . M a r k 4 2 4 ; ACHTEMEIER, A r t . M a r k 5 4 2 , g e g e n 
HENGEI., P r o b l e m e 2 4 2 f f . W e n n im F o l g e n d e n d i e s e r T r a d i t i o n g e f o l g t w i r d , d i e d e r V e r f a s -
s e r s c h a f t d e s M k e i n e n m a s k u l i n e n P e r s o n e n n a m e n g e g e b e n ha t , sol l s i ch d a r i n k e i n P r ä j u -
d i z h i n s i c h t l i c h d e r r e a l e n Iden t i t ä t d e s A u t o r s o d e r d e r A u t o r i n d e s M k ä u ß e r n . 

2(> V g l . LÜHRMANN, M k 14. D a s s c h l i e ß t e in , d a ß M a r k u s n i c h t a l s A u t o r d e r v o r m k . T r a -
d i t i o n e n in F r a g e k o m m t . 

2 7 U n t e r d e n a n a l y t i s c h e n I n k o h ä r e n z k r i t e r i e n d e r L i t e r a r k r i t i k w e r d e n B e o b a c h t u n g e n 
h i n s i c h t l i c h d e r U n t e r b r e c h u n g d e s Z u s a m m e n h a n g e s , v o n D o p p e l u n g e n u n d W i e d e r h o l u n -
g e n s o w i e v o n S p a n n u n g e n u n d W i d e r s p r ü c h e n v e r s t a n d e n , vg l . EGGER, M e t h o d e n l e h r e 
165 f f . 
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Texttheorie des Mk-Evangeliums, die an der Differenzierung von vormarki-
nischer Tradition und markinischer Redaktion orientiert ist und sich mit den 
komplementären Forschungsbeiträgen der literatursoziologisch orientierten 
Formkritik und der an der gestalterischen Individualität interessierten Redak-
tionskritik durchgesetzt hat. Vorzugsweise durch die Pionierarbeit von Julius 
Wellhausen2%, Martin Dibelius29, Rudolf Bultmann1'0 und Karl L. Schmidt^ hat 
sich eine (mindestens) zweistufige Mk-Interpretation etabliert, die diachron 
zwischen selbständigen vormarkinischen Einzeltraditionseinheiten, sog. 
Perikopen(-überlieferung), selbständigen vormarkinischen Einzel gut-Samm-
lungen, sog. Quellen(-schriften), und selbständigen vormarkinischen Einzel-
stoff-Kompositionen, z.B. die sog. Passionserzählung Mk 14,3ff., und zwi-
schen der selektierenden, editierenden, arrangierenden, modifizierenden und 
nicht zuletzt kommentierenden markinischen Redaktion des Endtextes unter-
scheidet.32 Da die theologische Einheitlichkeit der vormarkinischen Überlie-
ferung Postulat bleibt, ist keine vormarkinische Grundschrift - auch nicht für 
große Teile des Mk-Evangeliums33 - anzunehmen.34 Die Vorgeschichte des 
Mk-Stoffes wird vielmehr als eigenständige und theologisch plurale, u.U. 
mehrstufige (Quellen; Kompositionen) Tradition von dem Sammler des Mk-
Evangeliums dadurch gewürdigt, daß sein einheitlicher Gestaltungswille als 
Redaktor nur über die integrale Bewahrung ihrer Ganzheit35 in der von ihm 
anvisierten neuen Großkomposition zum Zuge kommen will. Diese text-
theoretische Differenzierung findet ihren Niederschlag in der Anlage dieser 
Untersuchung, insofern sie zwischen der Interpretation der vormarkinischen 
Textintentionen36 und der des markinischen Endtextes1'1 trennt. Es gilt dabei 
der synchrone Grundsatz der Tex t in terpre ta t ion , daß d i e gesamte vom Redak-
tor in sein Werk überführte Tradition zum autorisierten neuen Text des Mk-
Evangeliums geworden ist (= indirekte Redaktion).38 Da sich im Verlauf der 
analytisch erhobenen markinischen Textbearbeitung zeigen wird, daß der 
Endredaktor in den Inhalt seiner vormarkinischen Traditionen nicht eingegrif-

28 Vgl . seinen Mk-Kommentar. 
29 Vgl . FE, u.a. 2 1 9 f f . 
30 Vgl . GST, u .a . 3 6 2 f f . 
31 Vgl . Rahmen, u .a . 127 .209 .317 . 
32 Vgl . MARXSEN, Evangel i s t 1 4 - 6 ; STEIN, Methodo logy 183 f f . ; PERRIN, Crit icism 1; 

GNILKA, Mk II/l 19f . ; SCHULZ, Stunde 16f.; TELFORD, Tradition 6 9 3 ff. 
33 Gegen PESCH, Mk II/2 10 f f . , der eine mit Mk 8,27 ff . beginnende vormk. Passionser-

zählung postuliert. 
3 4 Mit L u z , Markusforschung Sp. 652; STUHLMACHER, Thema 11 f.; HAHN, Überlegun-

gen 175; LINDEMANN, Literaturbericht 327; TELFORD, Tradition 711 ; STRECKER, Schrift l ich-
keit 168f . , gegen SCHMITHALS, Mk 2/1 3 4 f f . 

35 Vgl . GNILKA, Mk II/1 21; BREYTENBACH, Nachfo lge 71 f.; HAHN, Überlegungen 195. 
36 Vgl . die Abschnitte 1.2+3; 2 . 2 - 4 dieser Untersuchung. 
37 Vgl . die Abschnitte 1.4; 2.5 dieser Untersuchung. 
38 Vgl . TUCKETT, Art. Redact ion Criticism 581. 



Zur Exegese des Markusevangeliums 9 

fen hat, sondern deren Intention durch ihre Edition seiner neuen narrativen 
Makrokonzeption zu eigen machen will,39 beschränkt sich der synthetische 
Schritt der Textinterpretation, um Wiederholungen zu vermeiden,40 auf die 
Interpretation der sog. direkten Mk-Redaktion. 

4. Zur Formkritik: Da sich die Form schriftlicher Kommunikation entspre-
chend den sozialen Bedingungen menschlicher Kommunikationswirklichkeit 
organisiert, versucht die Formkritik mit Hilfe einer textanalytisch41 angestell-
ten Formbeschreibung der vorliegenden urchristlichen Texteinheit ihre 
Zuordnung zu einer Gattung zu begründen, um damit Einblick in die Konstel-
lation gemeindlicher Überlieferungsrealität zu nehmen. Da Gegenstand dieser 
Untersuchung ein redaktionell organisierter Teiltext des Mk-Evangeliums ist, 
beschränkt sich die Formkritik auf eine Besprechung der in ihm verarbeiteten 
vormarkinischen Traditionseinheiten,42 Ist die Annahme vormarkinischer 
mündlicher Tradition methodisch43 und religionsgeschichtlich44 nicht kon-
trollierbar, setzt die formkritische Analyse bei der griech. Schriftlichkeit der 
vormarkinischen Überlieferung im Rahmen antiker jüd.-hell. Literaturge-
schichte ein.45 Literarkritisch46 begründete Abweichungen der zu exe-
gesierenden Einheit von der Normalform der Gattung werden, z.T. geson-
dert,47 kompositionskritisch reflektiert,48 um die diachrone Interpretation, 
angefangen von der angenommenen ersten Stufe schriftlicher Überlieferung 
bis zur vormarkinisch letzten zu gewährleisten.49 Da keine formkritische 
Spezialuntersuchung angestrebt wird, werden Folgerungen für die jeweilige 
Gattungsgeschichte nicht angestellt. Auf der rekonstruierten ursprünglichen 
Texteinheit liegt schließlich die Bürde, eine eventuell beanspruchte Veranke-
rung in der Jesus-Geschichte mit der historischer Forschung zugänglichen 

39 Vgl. die Abschnitte 1.1; 2.1 mit 1.4; 2.5 dieser Untersuchung. 
40 S. die Zusammenfassungen zur jewei l igen vormk. Textintention in den Abschnitten 

1.2.4; 1.3.4; 2.2.6; 2.3.6 und 2.4.4 dieser Untersuchung. 
41 Zur Kriteriologie der Textanalyse vgl. EGGER, Methodenlehre 78 ff. (Auswahl): Ab-

grenzung; syntaktische Verknüpfungstechnik; Stilfiguren; Textgliederung; kompositionelle 
Inventarisierung von Personen und Motiven. 

42 S. u. die Abschnitte 1.2.1; 1.3.1; 2.2.1; 2.3.1; 2.4.1 dieser Untersuchung. 
4 3 M i t BERGER, E i n f ü h r u n g 8 5 - 9 0 . 1 0 3 f f . , g e g e n B U L T M A N N , G S T 7 . 5 0 . 9 2 . 3 4 7 ; H A H N , 

Formgeschichte 463 f . ; ders., Überlegungen 176. 
4 4 M i t BERGER, E i n f ü h r u n g , 1 1 2 f f . , g e g e n KELBER, M a r k u s 5 f f . ; M E A G H E R , M e t h o d e n 

461 ff. 
45 Traditionskritik als Suche nach der mündlichen Vorgeschichte eines Textes findet dar-

um nicht statt. Dasselbe gilt für Spekulationen hinsichtlich der ursprünglichen Abfassungs-
sprache der vormk. Tradition. 

46 Zum Kriterienkatalog s .o . Anm. 27. 
47 S. den Abschnitt 1.3.1.2 dieser Untersuchung. 
48 S. die Abschnitte 2.2.1; 2.3.1 dieser Untersuchung. 
4 9 S. die Abschnitte 1.3.3.1-3; 2 .2 .4+5; 2 .3 .4+5 dieser Untersuchung. 
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Originalität des Gottes-Reichs-Verkündigers Jesus von Nazareth belegen zu 
können.50 Dabei gilt es mit allem Nachdruck, einer Diskriminierung der in 
Jesu Geist (vgl. Joh 14,26; Rom 8,9; Phil 1,19) abgefaßten urchristlich-theo-
logischen (Jesus-)Überlieferung zu wehren. 

5. Zur Rezeptionskritik: Dieser von der Rezeptionsästhetik51 und Wirkungs-
geschichte52 zu unterscheidende Interpretationsschritt versucht, idealtypisch 
gesprochen, die Frage zu rekonstruieren, auf die der (vormarkinische) Text 
die Antwort gewesen ist. Die Rezeptionskritik betrachtet einen der Tradierung 
empfohlenen Text als innovativen Bestandteil eines gelungenen Mitteilungs-
geschehens,53 in dem der (vormarkinische) Autor mit Hilfe der literarischen 
Form und der Verwendung geprägter sprachlicher Bedeutungszusammen-
hänge an das Vorverständnis seiner Rezipienten anknüpft, um ihre Erwar-
tungshaltung über das inhaltliche Textgeschehen auf einen von ihm intendier-
ten Verständniswandel hin zu korrigieren. 

Die Kriterien zur Rekonstruktion der ehemals aktuellen Problemsituation 
der in (jüd.-hell.) Sprach- und Religionsgemeinschaft existierenden Produ-
zenten und Rezipienten von urchristlichen Texten54 sind dem tradierten 
vormarkinischen Text selbst zu entnehmen. Denn dort sind die Direktiven der 
Rezeption formuliert. Den Ansatzpunkt zu der von der Semantik gesteuerten 
Nachfrage nach dem in atl., frühjüdischen und/oder ntl. Texten55 fragmenta-
risch konservierten Verstehenshorizont von Begriffen, Motiven und Themen 
liefert im Fall von Mk 11,27-12,34 die Rezeptionsstrategie eines vor-
markinischen Autors vom Typ eines allwissenden Erzählers56. Dieser steuert 
mit dem Einsatz von Mitteln narrativer Gestaltung (Figurenarsenal von 

50 Zum Kriterienkatalog authentischer Jesus-Tradition in urchristlichen Texten vgl . 
HAHN , Rückfrage 11 ff. 

51 Vg l . den Sammelband Rezept ionsästhet ik , hg. von WARNING; ISER, Akt 3 ff. 
5 2 Vg l . den auf GADAMER, Wahrheit 2 8 4 f f . , beruhenden hermeneutischen Ansatz des 

„wirkungsgeschicht l ichen Bewußtse ins" , dazu BIEHL, Art. Geschichte 676 ; BERGER, 
E x e g e s e 106 ff . 

5 1 Vgl . EGGER, Methodenlehre 3 4 f f . ; BERGER, E x e g e s e 91-106; GRIMM, Rezept ions-
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jioXuxgojiug 92 f. 
jrQEoßijTEQog 30,37, 179, 183, 185 
JT0OX.T|VIOV 8 0 , 8 0 A . 3 9 , 1 2 0 

jipöowjTOv 209, 209 A. 35 
jxpocpiixr|g 66, 303, 315 A. 19 
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jiQtùTo; 314 A. 18, 321 A. 70, 329, 332 

ao(piuTV|S 233 
a u ^ i é u ) 202 

r i ? 52 A. 74 
T o m o 43 f., 46 f., 55, 174 f., 174 A. 8, 184 

uíóg 37, 91 A. 86, 92, 92 A. 89, 95, 115 f., 
147, 152, 154, 157 A. 529, 163 A. 562; 
563, 164 f. 

Ú31ÓXQIOL5 194 A. 31, 195, 229 
Ì)JTOXT|viov 80, 80 A. 39, 119 

O a p i o a ì o t 193 f. 
fpógo? 217, 255, 255 A. 372, 365 A. 49 
(puTEÚtj 80, 98 

i|)EDÒ0JtQ0tpr|Tri5 67 

3 Sachregister 
(Auswahl) 

Allegorese 94 f., 94 A. 95, 116 
Allegorie, al legorisch 74 ff., 74 A. 3, 

89f f . , I l i ff., 118, 128f. , 133ff . , 149, 
157. 169, 171, 178 A. 33, 180, 187 
A. 81. 307, 332 

Allegoris ierung 76 A. 1 8 , 7 7 , 9 4 , 116 
Anthropologie , anthropologisch, gemein-

285, 293, 297, 331, 337, 342, 346 
Apokalypse, apokalypt isch 236, 239, 

262 f., 301 f. 
Apokalypse, synoptische 22 f. 
Apophthegma 55, 75, 181, 207 f., 212, 

316, 323, 326, 361, 377 
Aufers tehung, -slehre, -s leugnung, aufer-

weckl o. ä. 161 f., 164, 166 f., 171, 
187 f., 267 ff. , 279 ff., 284 A. 124, 
292 ff., 300 ff., 306 ff., 358, 369, 371, 
374, 377 f., 383 ff. 

Basileia s. Königsherrschaf t 
Bilderverbot 247 ff., 373 
Bundestheologie , - formular , -geschichte , 

-partner, -Schluß, - treue, -Verhältnis, 
-volk, Bund o. ä. 88, 137 ff., 145, 
149ff. , 157, 159ff . , 165ff . , I 7 0 f f „ 185, 
187 f., 342 f., 366 f., 370, 372, 374, 
376 ff. 

Captat io benevolent iae 195, 208 ff., 211 
A. 50, 227, 229, 355, 367 

Christologie, christologisch 3 8 , 9 6 , 177, 
177 A. 24, 209, 349, 366, 373, 375 f., 
383 f., 386 

Denar, Kaiser- 207, 213, 218 ff., 222 ff., 
246 ff., 266 

Diachronie, diachron 7, 9, 15 A. 11, 268 

Ehe, -bez iehung, eheethisch, eherechtl ich 
277 ff. , 279 A. 95 

ekkles iologisch 116, 349, 376, 381 
Erbe, - terminologie , Erbteil , Erbanwar t -

schaft , erbrecht l ich 9 2 , 9 6 , 117, 128 ff., 
162 f., 165, 165 A. 576, 167, 171 

Erstes Gebot 236, 245, 249, 264 ff., 369, 
371, 373, 377 f., 383 

Eschatologie , Eschatologis ierung, eschato-
logisch 94, 116, 150, 159 ff., 162 f., 
165 ff., 171, 181, 185, 187 f., 285, 293, 
299, 350 f., 366, 375 ff. 

Erwählung, -sbund, -sgeschichte , -sgnade, 
-sheil , -sprivi leg, -sstatus, -svolk o . ä . 
145, 148ff . , 150 A. 487, 165, 167, 170f„ 
181, 187, 343, 366f . , 376, 378, 381 

Erzähler, a l lwissender 10, 178, 227 ff., 
328, 380 

Erzählung, Erzähler, Erzählerstrategie, 
erzähler isch 7, 14 f., 36, 53 f., 82 f., 
87 f f . , 98, 100, 108, 111, 113, 116 f f „ 
126, 131, 169, 174, 176, 282, 3 2 7 f „ 
363, 366, 375 ff., 380, 386 

Formkri t ik 8 f., 306 
Freiheit 232 ff., 239 A. 257, 242 ff., 261 f., 

266 

Gali läa 15 f., 19 
Gerechte , Thora-Gerech te 153 ff., 158 ff., 

177 A. 24, 187, 292, 301 f., 305 ff., 311, 
358, 364 f., 370 ff., 377, 383, 385 f. 

Gerechte , versuchter , le idender 153 ff., 
158 ff., 187, 364 f., 370 ff., 377 

Geschichte , Geschich tsauf fassung, 
Geschich tsen twurf , geschichtl ich 64 f., 
68, 93 f., 96, 141, 162 f., 369 
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G e s c h i c h t s b i l d , G e s c h i c h t s t h e o l o g i e 115, 
141, 148 f. , 151, 156, 161 

G e s c h i c h t s t h e o l o g i e , ge sch i ch t s t heo log i s ch 
93 , 128, 141, 162, 1 6 9 f f „ 181, 185, 
265 , 385 

G e s e t z s. T h o r a 
G le i chn i s , - e r z ä h l u n g , - rede , - text 74 ff . , 

7 4 A. 3, 94 , 98, 110, 114, 117, 168, 185, 
187 

G o t t e s l i e b e 319 f. , 322 f. , 322 A . 84, 3 7 8 
Go t t e s fü r ch t i ge r , g o t t e s f ü r c h t i g 145, 152, 

352 , 3 7 8 f. 
G e r i c h t s ü b e r f ü h r u n g s r e d e , we i she i t l i ch -

p r o p h e t i s c h e 85 ff . , 90 , 111, 131, 156, 
168, 185, 3 6 6 

G r o ß e r V e r s ö h n u n g s t a g 96, 1 6 8 , 2 9 2 
A . 184 

H a l a k h a , ha l akh i sch 212 , 232 , 2 7 5 A. 62 , 
286 , 317 , 361 , 369 

H e i d e n s. N i c h t - J u d e n 
H e r o d i a n e r 21 , 192 f. , 355 f. , 356 A. 11, 

364 

I s aak -Typo log i e 177 A. 2 4 
Israel , i s rae l i t i sch 149 f f . , 155 f f . , 163 ff . , 

171 f. , 176, 181, 1 8 4 f . , 1 8 7 f . , 3 3 6 f „ 
342 , 351 , 366 , 3 6 8 f. , 373 , 3 7 6 f . , 381 

J e r u s a l e m , - au fen tha l t , - ep i sode , - s zene 
15f . , 18, 2 2 f . , 25, 31, 37, 1 7 4 f „ 180, 
182, 184 

Jesus , h i s to r i scher 9 f . , 77, 114f . , 114 
A. 230 , 115 A. 233 ; 235 , 117 f. , 255 , 
255 A. 3 7 4 , 2 8 3 , 2 8 3 A. 1 2 1 , 3 3 5 A. 161 

K a i s e r d e n a r s. D e n a r 
K a i s e r o p f e r 259 f f „ 259 A. 4 0 1 ; 404 , 2 6 6 
K a n o n , - tei l 2 8 9 ff . , 2 9 0 A . 172, 303 ff . 
K ö n i g s h e r r s c h a f t , Bas i le ia 164, 171, 186, 

236 , 242 f f . , 3 2 6 f., 335 , 349 f f „ 359 , 
377 f. 

Kul t , -gebö te , -gese tz , -Ordnung, K u l t - T h o -
ra, ku l t i sch , ku l tkr i t i sch o . ä . 324 ff . , 
324 A. 108, 333 A. 156, 335 f., 339, 
346 ff . , 348 A. 234, 351 A. 261, 353, 369 

Lehre , Lehrer , Lehrau to r i t ä t , L e h r g e s p r ä c h , 
L e h r k o m p e t e n z , L e h r p e r s o n 4, 20 f., 
56, 65, 69 , 184, 195, 317 , 320 , 327 f., 
355 , 357 , 368 , 374 , 382 f. 

Lev i r a t s ehe 2 7 5 ff . , 2 7 6 A. 74, 294 , 299 

M e n s c h e n s o h n 4, 175 

Mess ia s , M e s s i a n o l o g i e , mess i an i sch , 
mess i ano log i sch 115, 171, 175, 186, 
233, 263, 365 A . 49 , 377 

Metaphe r , -nrede , M e t a p h o r i k , m e t a p h o -
risch 75, 1 1 0 f „ 113, 116f f . , 134 ff . , 
142, 150, 152, 157, 159, 165 f. , 1 6 9 f f „ 
178, 181, 186, 377 

Monola t r i e , M o n o l a t r i s m u s , mono la t r i s ch 
336 ff . 

M o n o t h e i s m u s , m o n o t h e i s t i s c h 323 , 335 , 
336 A. 168, 337 f f „ 3 5 0 f . , 353, 369 , 3 7 8 

N a m e , N a m e n s f o r m e l 307 f., 307 A. 297 , 
338 ff . 

Nächs t en l i ebe 3 1 8 f „ 318 A. 50, 322 , 322 
A. 84, 329, 333 , 335 , 345 f. , 348, 352 , 
378 

Nich t - Juden , He iden 151 f., 160, 164, 172, 
342, 377 

Ord ina t ion 57 f., 64 , 72 

Pacht , -gesch ich te , -ver t rag , Pächter , Ver-
pächter , Verpach tung 100f . , 107 f., 110, 
119, 121 ff . , 128 f f . , 136 ff . , 149, 169 

Parabe l 7 4 f f . , 7 4 A. 3, 1 1 7 f „ 128 
Phar i säer , (Al t - )Phar i säer , Pha r i s ä i smus , 

phar i sä i sch 21 , 181 ff . , 1 9 2 f f „ 209 , 
2 2 8 f f . , 2 4 0 f f . , 2 6 3 ff. , 283 , 284 A. 123; 
124, 285 f f . , 2 8 7 A . 147, 2 8 8 A. 150, 
292 A. 184, 306 , 311, 327 , 355, 360 , 
364, 369, 377 f. 

P rophe t , P rophe t i e , p rophe t i s ch 55 f. , 67 f. , 
72, 114 f., 139 f f . , 163, 175 ff. , 180, 
185 ff . , 366 f., 3 7 6 ff . 

P rov inz J u d ä a 2 2 3 ff . , 233 

Que l lenkr i t ik 1 , 6 f., 313 

Redak tor , R e d a k t i o n , redakt ione l l 8 f., 
11 f. , 2 9 f . , 166, 1 7 3 f f . , 191 ff . , 354 , 
358 ff. , 3 6 6 f . , 3 7 0 f., 375 f., 379, 381 , 
384, 386 

Redak t ionskr i t ik 8, 11 f. 

Sadduzäe r , s adduzä i s ch 192, 1 9 8 , 2 0 2 , 
271 f., 282, 2 8 4 f f . , 284 A. 123; 124, 2 8 5 
A. 125, 287 A . 147, 291 f. A. 180, 292 
A. 181; 184, 294 , 301, 302 A. 259, 304 , 
3 1 0 f „ 327, 355 , 3 5 8 ff . , 369, 383 

Schöpfe r , -gott , - k r a f t , S c h ö p f u n g , S c h ö p -
fungshe i l , S c h ö p f u n g s l e h r e , S c h ö p -
f u n g s m a c h t , s c h ö p f u n g s t h e o l o g i s c h 
151 f., 165 ff. , 171, 188, 252 ff. , 257 , 
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262 f., 297, 300 ff . , 3 1 0 f., 332, 350 f., 
366 , 369, 374 , 378, 382 ff. 

Schr i f t en , -kanon , S c h r i f t c o r p o r a 288, 288 
A. 150; 151, 2 8 9 f f . , 293 A. 189, 294 f., 
303 ff. , 303 A. 262 , 310 . 358, 383 

Schr i f tge lehr te r , Sch r i f t ge l eh r t en tum, 
S c h r i f t g e l e h r s a m k e i t , schr i f tge lehr t 21, 
5 6 ff. , 179, 183 f., 192 f., 198, 202, 233, 
2 3 3 A. 211, 235 A. 229 , 286, 286 A. 
136, 287 A. 142, 2 9 1 , 2 9 3 , 3 1 1 , 3 2 1 , 
325 , 327 f., 337 f., 346 , 358 ff. , 369, 
3 7 8 

Schu lgesp räch , s chu lgesp rächsa r t ig 181 
A. 48 , 212 , 212 A. 55, 265, 283, 326, 
3 2 7 A . 1 2 6 , 3 6 1 

Sklave , Sk lavere i , ve r sk laven 236 f., 264, 
2 6 6 

Sohn Got tes , G o t t e s s o h n 115, 159, 167, 
171, 174, 186, 364 , 377 , 381 

Soter io logie , so ter io logisch 93, 95 f., 117, 
151 f., 160f . , 163, 167, 171, 352, 373, 
376 

Soz ia lgesch ich te , soz ia lgesch ich t l i ch 11, 
117 ff. , 126, 130, 165 A. 576 

Steuer , - f r age , - t r ibut , -Zahlung, Kopf -
s teuer 206, 211, 213 ff. , 226, 241, 259, 
2 6 3 ff . 

S t e u e r m ü n z e 222 ff . , 2 6 6 
S t re i tgespräch 52, 181 A. 48, 212 A. 55, 

2 7 8 f., 280 , 310, 316 , 361 
Sühne , - r i tual , -Vorgang, sühnes t i f t end , 

sühnc theo log i s ch 96, 117, 162, 167 f., 
172, 175, 260 , 292 , 368 

Synchron ie , synchron 7 f., 15, 15 A. 11, 
17, 268, 375 

T a g e s s c h e m a , Tages re i se 16, 1 9 , 2 3 , 174 
Tamid 259 f. , 2 6 6 
Tempe l 23, 31, 36, 180 
Textkr i t ik 5 
Tex t theor i e 7 f f . 

T h e o k r a t i e , t heokra t i sch , r ad ika l t heok ra -
t isch 235 f f . , 235 A. 231 , 241 , 261 , 261 
A. 4 1 6 , 263 

T h e o l o g e , T h e o l o g i e , t heo log i sch 12, 93 , 
124, 137, 140, 160, 163, 167, 1 7 0 f „ 173, 
181, 291 ff. , 328, 350, 3 6 2 f . , 366 f., 369, 
371 , 375, 377 ff. , 381 f., 3 8 4 f f . 

T h o r a , - a u s l e g u n g , -au tor i tä t , -gerech te r , 
-kr i t iker , - lehrer , -Observanz , - p r o b l e m , 
G o t t e s t h o r a , L e b e n s t h o r a , t h o r a g e m ä ß 
5 6 f „ 64 , 138, 153, 155f . , 1 5 9 f „ 166, 
1 7 0 f . , 175, 178, 180, 187, 2 1 0 ff . , 
2 3 2 f. , 237 ff . , 263 ff . , 269 A. 17, 270 , 
287 , 287 A. 142; 147, 291 f., 292 A. 181, 
311, 317 ff . , 318 A. 4 6 , 325 , 329 , 331 , 
333 , 346 f f . , 3 4 8 A. 236 , 357 f. , 3 6 4 ff . , 

3 6 9 ff . , 3 7 6 f f . 
T r a d i t i o n , - s v e r s t ä n d n i s 8 f., 11, 2 9 f. , 75, 

173 f. , 180, 287 f., 292 , 354, 357 f., 360 , 
375 , 379 , 386 

V ä t e r ü b e r l i e f e r u n g 2 8 6 ff . , 311 
Vol lmacht , - s a n s p r u c h , - s aus rüs tung , 

- sau tor i tä t , - s ident i tä t , - s ins tanz , 
- s i n s t i t u t , - s k o m p l e x , 3 f. , 13 f. , 19 f., 
2 3 f f . , 37, 4 7 f., 50, 54 , 58 f., 6 4 ff . , 
175 f. , 179 f., 182 f., 186 ff. , 1 9 2 , 3 6 3 , 
366 , 370 , 376 , 381 , 385 

Weishe i t , - s lehrer , - s l ehre , -s l i tera tur , 
- s s c h r i f t t u m , - s t rad i t ion , we i she i t l i ch 
o . ä . 153, 153 A. 501 , 162, 1 6 6 , 2 8 1 , 
284 , 328 , 331 , 333, 357 ff . , 367 f., 
3 7 0 f. , 3 7 8 f. 

Wel tb i ld , W e l t v e r s t ä n d n i s 149, 153, 167, 
170 

Zelo t , Z e l o t i s m u s , ze lo t i sch 2 3 0 ff. , 232 
A. 201 , 264 ff . , 283 , 369, 373, 377, 382 

Z e n s u s , - f r a g e , -problem, -Steuer, P rov in -
z i a l zensus 2 1 0 f f „ 2 1 3 f f . , 2 1 5 
A. 78, 2 2 9 ff . , 2 3 6 f., 241 , 2 6 3 f., 266 , 
373 , 377 

4 Personenregister 
( A u s w a h l ) 

A land 5 B e c k e r 145 
Alber tz 181 A. 48, 361 B e n - D a v i d 2 2 6 

Berge r 282 , 3 2 9 
B a c k h a u s 52 f. A. 76, 53 A. 78 B i k e r m a n n 3 5 5 
B a m m e l 129 A. 352, 130 A. 361 B j 0 r n d a l e n 88 A. 6 4 
B a u m b a c h 231 f. B jö rck 104 A . 159 
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Blank 142A. 426 
Bornkamm 207 A. 23 
Breytenbach 10 A. 56, 14 
Bultmann 8, 18 A. 35, 42, 42 A. 3, 45, 

45 A. 25, 205, 208 A. 28, 268, 279, 
360 

Burchard 362 

Daube 43 A. 7, 49 A. 57, 362 
Derrett 101 A. 140, 124 A. 314, 128 A. 

343, 118 A. 344, 130 A. 361, 256 f. 
Dewey 21 
Dibelius 8, 360 
Dodd 117 

Elbogen 287 
Erlemann 137 A. 400, 138 A. 401 
Ernst 70 A. 159 

Foerster 163 

Gesenius 102 
Graffy 85 
Gräßer 94 A. 99 

Halbe 336 
Harnisch 100 A. 131, 109 A. 198 
Hart 220 A. 119 
Hengel 106 A. 176, 114A. 228, 117, 122, 

165 A. 576, 235 A. 231, 262 A. 421 
Höffken 83 
Hultgren 279 

Jeremias, Gert 59 
Jeremias, Joachim 122, 129, 151 A. 494 
Johannes der Täufer 42 ff., 50, 52 ff., 

65 ff., 69f f . , 176, 180, 187, 367 ff. 
Judas Galiläus 230 ff., 236 ff., 263, 266 
Jülicher 76f f . , 82, 90, 117 

Kiilunen 21 
Klauck 153 
Kümmel 150 A. 486 
Kuhn, Heinz-Wolfgang 296 A. 209, 362 
Kurz 113 
Kuthirakkattel 21 

Lehrer der Gerechtigkeit 58 f., 64, 72, 368 
Lohmeyer 102 A. 142 
Lührmann 5 A. 4 

Makrides 59 A. 79 
Marxsen 361 
Milavec 131 
Mundla 52 A. 75, 54 A. 81, 329, 362 

Nissen 329 A. 136, 332 A. 149, 333 f. 
A. 156 

Paulus 58 ff., 64, 72 
Pesch 8 A. 33, 155 A. 510, 346 A. 221 
Pöhlmann 128 
Pokorny 2 A. 7, 5 A. 4 
Pontius Pilatus 227 A. 168, 248 A. 325, 

365 A. 49 

von Rad 153 
Räisänen 179 
Ricoeur 102 A. 145, 109 A. 195 

Schmidt, Karl L. 8, 360 
Schmithals 8 A. 34, 51 A. 67 
Scholtissek 3, 3 A. 13 
Schräge 255 
Schwankl 197 
Sellin 135 A. 387, 342 
Stauffer 217 A. 90, 218 A. 94, 222, 262 

A. 421 
Steck 139, 141 A. 426 
Stegemann, Hartmut 340 
Suhl 273 
Swete 104 

Thissen 21 

Via 130 f. A. 363 

Weber 4 
Weder 109 A. 192, 152 A. 496 
Weiß 205, 207 A. 23, 209 A. 32, 268, 

282 f., 312 
Wellhausen 8 

Zadok (Pharisäer) 231 f., 236, 266 
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